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Halle 8 Juni

Stambulow geht in die Oppoſition
Man hat geglaubt der geſtürzte Miniſterpräſident werde ſich in

das Ausland begeben und dort abwarten bis ſeine Zeit wieder
käme Sein Temperament hat ihn dieſen Ausweg nicht wählen
laſſen Er hatte bisher gekämpft um die Erhaltung der Macht er
will jetzt kämpfen um ihre Wiedererlaugung

Als Fürſt Bismarck nach ſeiner Abdankung ein Mandat für
den deutſchen Reichstag annahm konnten ſelbſt ſeine wärmſten
Verehrer ſchwere Bedenken nicht unterdrücken Seine Worte waren
bisher im Parlament getragen geweſen von der Autorität einer faſt
ſouveränen Gewalt jetzt hatte er nichts für ſich als ſeine perſön
liche Autorität Man beſorgte daß er ſo leicht in Lagen kommen
könnte in denen ihn gerade Diejenigen die mit ungeſchwächter
Verehrung an ihm hingen nur ſehr ungern geſehen hätten in Lagen
die ſelbſt ſeine perſönliche Antorität gefährdet hätten Er hat denn
auch von ſeinem Mandat weiter keinen Gebrauch gemacht und hat
den Kampf gegen ſeinen Nachfolger nach wie vor von Friedrichs
ruh aus geführt

Bei Stambnlow liegt die Sache noch ganz anders Was
er für Bulgarien gethan hat wird von Jedermann anerkanut Es
giebt nur ſehr Wenige in Bulgarien die ihm nicht dankbar dafür
ſind daß er die Zügel der Regierung zu einer Zeit ergriffen hat
da Abenteurer und Verſchwörer ſich ihrer zu bemächtigen ſuchten
Er hat es verſtanden die Selbſtſtändigkeit Bulgariens gegen innere
und äußere Feinde zu ſchützen und fortzuentwickeln Er übergiebt
ſein Land ſeinem Nachfolger als ein wenn auch in ſeiner Spitze
formell nicht auerkanntes ſo doch voll geltendes Mitglied der euro
päiſchen Stagatenfamilie Er hat eine Zeit lang den Titel eines
Regenten geführt und er iſt Regent ja mehr er iſt Diktator ge
blieben bis zu dem Tage an welchem er ſeine Demiſſion eingereicht
hat Seine politiſchen Gegner wie Stoilow Grekow Nat
ſchewitſch ſind ihm in der erſten Zeit ebenſo willig gefolgt wie
ſeine ehemaligen politiſchen Freunde Seine unumſchränkte Gewalt
war eine Nothwendigkeit für Bulgarien und vor dieſer Nothwendig
keit beugten ſich alle patriotiſch geſinnten Männer Aber Stam
bulow hat Diktator bleiben und die Einrichtungen und Gewohnheiten
der Diktatur verewigen wollen und das ließen ſich Diejenigen nicht
gefallen welche die Zeit für gekommen erachteten um wieder in
normale Verhältniſſe einzulenken das ließ ſich der Fürſt nicht ge
fallen dem Stambulow nur den Titel nicht aber die Stellung
eines Staatsoberhauptes einräumen wollte

Von welchem Standpunkte aus will Stambulow das Kabinet
Stoilow bekämpfen

Von dem der auswärtigen Politik
Es giebt nicht einen Mann in dem gegenwärtigen Miniſterium

der über die Selbſtſtändigkeit Bulgariens weniger eiferſüchtig
wachen würde wie er Radoslawow hat ſogar als Juſtiz
miniſter im Kabinet Karawelow ſeinerzeit nach dieſer Richtung des
Guten zu viel gethan und dadurch Konflikte mit auswärtigen
Mächten herbeigeführt

Vom Standpunkte der inneren Politik aus
Radoslawow und Tontſchew ſind nicht weniger radikal

Stoilow und Natſchewitſch nicht weniger Anhänger eines
ſtarken Regiments wie er Wenn die Mitglieder des gegenwärtigen
Kabinets der Anſicht ſind daß jetzt nach den Geſetzen regiert
werden müſſe daß man ſich auf Knüppel und Galgen ebenſowenig
ſtützen könnte wie auf Bajonette kann er in der Oppoſition dagegen
Widerſpruch erheben Würden nicht gerade er und ſeine Anhänger
gerade am meiſten darunter leiden wenn ſeine Nachfolger dieſelbe
Machtvollkommenheit beſitzen würden wie er ſie für ſich in An
ſpruch genommen hat wenn die Freiheit des Einzelnen ſo wenig
geſchützt wenn die Preſſe ſo geknebelt wäre wie unter ihm

Und auf wen will er ſich ſtützen Die Karawelowiſten und
Zankowiſten ſind gegen ihn Das ſoll ihm nicht als Tadel an
gerechnet werden Aber auch die beſten Männer des Landes die
ſich unmittelbar nach der Wegführung des Fürſten Alexander um
ihn geſchaart hatten haben ihn verlaſſen und ſich gegen ihn ge
kehrt Rechnet er auf Grekow welcher in den Anfängen des
bulgariſchen Staatsweſens mit Stoilow und Natſchewitſch ein Ge
ſfinnungstrinmvirat gebildet hat Grekow bereut es wahrſcheinlich
ſchon heute daß er ſich nicht rechtzeitig von ihm getrennt hat
Tren wird ihm vielleicht Petkow bleiben einer von denjenigen
Leuten welche er in der letzten Zeit in den Vordergrund gezerrt
hat eine gewaltthätige Natur wie er aber ein Mann ohne per
ſönliches Anſehen der ehemalige Redaktenr eines wenig geachteten
Witzblattes und Parteigänger von noch geringerem Werthe Lente
die nur deshalb zu ihm halten weil ſie Niemand aufnehmen will

Stambnulow hat zuletzt einſam geſtanden auf der Höhe ſeiner
Macht Er wird nicht weniger verlaſſen ſein nachdem er die
Macht verloren hat Mit ſeiner Vergangenheit mit ſeinem großen
Talent wird er noch immer ein Faktor bleiben dem man die Be
achtung nicht verſagen kann Aber die Geſahr liegt vor daß er
in der Oppoſition ſelbſt die großen Verdienſte vergeſſen machen
wird welche er ſich um ſein Vaterland erworben hat

Auch in der Politik iſt es eine Kunſt zu arbeiten aber eine
ebenſo große im gegebenen Angenblick auszurnheu Schade ſehr
ſchade daß es den Anſchein hat als wenn Stambulow dieſe
Kunſt nicht ſein eigen nennen würde

Volitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Juni Hofnachrichten Geſtern Nach
mittag blieb der Kaiſer im Arbeitszimmer und erledigte Regierungs
geſchäfte Um S Uhr Abends geleiteten die Majeſtäten den
Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich nach dem Bahnhof in Potsdam
und kehrten dann nach dem Neuen Palais zurück Heute früh
um 9 Uhr empfing der Kaiſer den Kriegsminiſter zum Vortrag
arbeitete hierauf mit dem Chef des Militärkabinets und ſprach
alsdann den Generaladjutanten Generallientenant v Winterfeld
Er erfreut ſich auch heute des allerbeſten Wohlſeins die Wunde
iſt unnmehr völlig verbandsfrei Um 1 Uhr Mittags empfing
der Kaiſer die aus dem Rittmeiſter Mac Mahon dem Oberlientenant
Tomkinſon und dem Lieutenant Prinzen von Teck beſtehende
Deputation des engliſchen Garde Dragoner Regi

GEnrraauubaufdanudfnwunevvoooaoowwwwoaaaaaaaaancaewweeee
ments deſſen Ehrenoberſt er iſt Die Deputation wurde ſodann
im Neuen Palais zur Frühſtückstafel gezogen Am Freitag wird
der Kaiſer in Begleitung der engliſchen Offiziere eine Beſichtigung
des 1 Garde Dragoner Regiments Königin von England auf
dem Teinpelhofer Felde vornehmen Das griechiſche Kron
prinzenpaar trifft morgen Abend in Potsdam ein

Ueber Perſonalveränderungen im diploma
tiſchen Dienſt wird berichtet Nachdem der Kaiſer die Er
nennung des Geheimen Legationsraths von Kiderlen Wächter
zum Geſandten in Hamburg vollzogen hat iſt die dadurch erledigte
Rathsſtelle in der politiſchen Abtheilnng des Auswärtigen Amtes
dem Legationsrath v Lindenan verliehen worden der ſeit einigen
Jahren als Hilfsarbeiter in der politiſchen Abtheilung thätig war
Ferner iſt die durch das Ausſcheiden des Grafen v Wesdehlen
erledigte Stelle des Geſandten in Athen dem Geſandten am
heſſiſchen Hofe Freiherrn v Pleſſen verliehen und zum Ge
ſandten in Darmſtadt der bisherige Geſandte für Braſilien Graf
v Dönhoff ernannt worden Dem Vernehmen nach wird der
Geſandte v Kiderlen ſeinen Poſten noch im Laufe dieſes
Monats antreten

Quidde s Caligulqa hat der hiſtoriſchen Klaſſe der
Münchener Akademie in ihrer letzten Monatsſitzung Ver
anlaſſung gegeben ſich über die Schrift Caligula dahin aus
zuſprechen daß ſie einen Mißbrauch der Wiſſenſchaft be
dente und daß deshalb dem außerordentlichen Mitgliede der Klaſſe
Profeſſor Quidde die Mißbilligung auszuſprechen ſei Darauf
hat Quidde folgende Erwiderung erlaſſen Zu dem Urtheil
ſelbſt mich zu äußern verſage ich mir denn da meine Arbeit mit
der Akademie in gar keiner Beziehung ſteht vermag ich
nicht einzuſehen woher die Klaſſe überhaupt das Recht nimmt die
perſönliche Anſicht ihrer Mitglieder über meine Schrift als korpo
ratives Urtheil abzugeben Vielmehr bin ich der Meinung daß
eine derartige Cenſur nicht zu ihrer Kompetenz gehört und ich
bitte dieſe meine Verwahrung zur Kenntniß der Klaſſe zu bringen

Quidde Harden und Calignla lautet die Spitz
marke zu einer Notiz welche der Frankf Ztg aus München
dem Wohnſitz Onidde s zugeht Die Notiz lautet Die letzte
Wochennnmmer der Harden ſchen Zukunft bringt wie es ſcheint
aus der Feder des Herausgebers einen vernichtenden Artikel über
Dr Quidde s Caligula unter ſehr deſpektirlicher Behandlung des
Verfaſſers und unter ſcharfer Betonung der Rückſichten die den
monarchiſchen Jntereſſen zu erweiſen ſeien Da iſt es nun ebenſo
lehrreich wie belnſtigend daß man ſich in hieſigen Kreiſen erzählt
Herr Harden habe einige Wochen nach Erſcheinen des Caligula
aber vor dem bekannten Kreuzzeitungs Artikel den Profeſſor Dr
Quidde zur Mitarbeiterſchaft an der Zukunft aufgefordert
Profeſſor Quidde habe dieſes Anerbieten auf Grund der Verſchieden
heit der politiſchen Geſinnung und mit beſonderem Hinweis auf
ſeinen Artikel über den Hiſtorikertag abgelehnt Darauf habe
dann Herr Harden ſeine Einladung zur Mitarbeiterſchaft in drin
genderer Form und mit ausdrücklicher Bezugnahme anf den

Caligula und auf die Beachtung welche ſolchen Aufſätzen ge
ſichert ſei wenn ſie in der Zukunft erſchienen erneuert
allerdings wieder vergebens Und die Moral von der Geſchicht
Sie kann nachgeleſen werden in Maximilian Harden s Feuilleton
Gekrönte Worte erſchienen am 1 März 1892 in der Frankf

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

65 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Ueber den Blick des Grauens und des Abſcheues mit dem

ſeine Frau ihm in s Geſicht geſtarrt hatte konnte er ſich nicht
täuſchen Dieſer Ausdruck unüberwindlichen Widerwillens
verletzte ihn in ſeiner Eitelkeit während er ihn gleichzeitig
in tiefe Beſtürzung verſetzte

Was konnte dieſe plötzliche Abneigung bedeuten fragte
er ſich bemüht jeden kleinſten Umſtand ſeiner Begegnung mit
der Gräfin in der Nacht ihrer Erkrankung ſich in s Gedächt
niß zurückzurufen

Fin jäher Schwindel erfaßte ihn und er mußte ſich an
dem Geländer der Treppe feſthalten die er eben erreicht hatte
um nicht zu fallen

Mein Gott murmelte er ſollte ſie argwöhnen
Die Stimme des Wiener Profeſſors der zum zweiten

Male an das Krankenlager der Gräfin berufen worden war
unterbrach ihn in ſeinem Sinnen
b ſag Graf beeilte ſich den berühmten Arzt herzlich zu
egrüßen

pe geht es der Frau Gräfin erkundigte ſich der
rofeſſor

Jch danke Jhnen erwiderte der Graf mit ſeinem
Gaſt umkehrend Bedeutend beſſer Meine Frau iſt wieder
vollkommen bei Bewußtſein aber immer noch ſehr leicht er
regbarind das beunruhigt Sie Herr Graf lächelte der

Profeſſor die verſtörte Miene des Gatten mißdeutend
Auch dieſe in dem Zuſtande Jhrer Frau Gemahlin ſehr

natürliche Nervoſität wird ſich bald wieder bis zu einem gewiſſen
Grade verlieren Darf ich die Kranke ſehen

Der Graf verneigte ſich und begleitete den Profeſſor

Hier ziehe ich mich zurück flüſterte der Graf denn
meine Frau kann meinen Anblick noch immer nicht ertragen

Auch das iſt ein nicht ungewöhnlicher und nicht über
raſchender Umſtand entgegnete der Profeſſor Jn Fällen
wie der gegenwärtige wird er öfters beobachtet Mit der
Geburt Jhres Erben ſtellt ſich das Gleichgewicht in dem
u Jhrer Frau Gemahlin wieder her deſſen ſeien Sie
gewiß

Es iſt doch keine geiſtige Störung von dauernder Nach
wirkung vorhanden

O nein Herr Graf
Jm Krankenzimmer erklärte ſich der Profeſſor von dem

Fortſchreiten der Gräfin in ihrer Geneſung ſehr befriedigt
und mit den Anordnungen ſeines Kollegen ſehr einverſtanden

Jſt es mir jetzt erlaubt Yolanthe zu ſehen fragte
der Graf am Nachmittag die Fürſtin die zu ihm in s Vor
zimmer getreten war um ihn über das Befinden ihrer Tochter
zu unterrichten

Nein lieber Manfred daran iſt noch gar nicht zu denken
Die Aerzte warnen auf das Nachdrücklichſte vor jeder Er
regung

Aber Mama iſt es nicht eine Schmach daß eine Frau
eine ſo unüberwindliche Abneigung gegen einen Gatten zeigen
ſoll der ſie ſtets mit Liebesbeweiſen überhäuft und ihr nie
den leiſeſten Grund zur Klage gab

Dieſe Laune der Kranken iſt in der That ſehr ärgerlich
Manfred das gebe ich zu aber mit Frauen in dieſen Um
ſtänden läßt ſich nicht rechten Jch kann Dir wieder nur
empfehlen Nachſicht und Geduld zu üben

Der Graf begab ſich in den Park zündete ſich eine Cigarre
an und dachte auf ſeinem Spaziergang darüber nach wer
die Urſache der Abneigung ſeiner Frau gegen ihren Gatten
richtig beurtheile er ſelbſt oder die beiden Aerzte

Die Fürſtin war inzwiſchen an das Krankenbett ihrer
bis an die Thür des Krankenzimmers Tochter zurückgekehrt

Mama flüſterte die Gräfin
Was möchteſt Du liebes Kind
Mit wem unterhielteſt Du Dich ſo lange im Vorzimmer
Mit Manfred der ſich ſehr beſorgt nach Deinem Er

gehen erkundigte
Die Kranke ſchanderte zuſammen ihre bleichen Wangen

färbten ſich und ihre Augen ſchoſſen Blitze
O Mama ſprich nicht in ſo vertranlicher Weiſe von

dieſem Menſchen bat ſie mit zitternder Stimme
Er iſt Dein Gatte meine Tochter
Nein nein er iſt nicht mein Gatte Jch beſchwöre Dich

Mama nenne ihn nicht meinen Gatten Zwiſchen ihm und
mir kann hinfort keine Gemeinſchaft beſtehen

Die Fürſtin erkannte mit Betrübniß daß dieſer Abſcheu
dieſes Grauen ihrer Tochter gegen den Gatten einer tieferen
Urſache entſprang als der ihres körperlichen Befindens

Mama fuhr die Gräfin fort ich hatte Dich kurz vor
meiner Erkrankung flehentlich gebeten mich aus dieſem Teufels
ſchloß fortzubringen und wieder mit nach Hanſe zu nehmen
Du hatteſt es mir verſprochen aber nicht Wort gehalten
Weshalb nicht Mama

Weil Du zu krank warſt einen Wagen zu beſteigen
weil Du genöthigt warſt das Bett zu hüten und auch in
dieſem Augenblick biſt Du noch zu leidend ſo viel ſprechen
zu dürfen

Mama ich kann mich zwingen zu ſchweigen aber weder
meine Gedanken noch meine Gefühle unterdrücken Jch
wiederhole Dir Mama daß ich um keinen Preis der Welt
hier bleiben werde Papa muß ſofort alle Vorkehrungen
zu meiner Scheidung von dem Grafen treffen Jch kann
und will mit dieſem Menſchen keine Gemeinſchaft haben

Yolauthe Yolanthe rief die Fürſtin entſetzt
Jch verabſcheue mich ſelbſt weil ich dieſen Menſchen

geheirathet habe dieſes Ungeheuer von Bosheit und Heuchelei
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Zig Herr Harden ſchei wirklich ein imereſfamer Man ſtand hat die Denkſchrift über die Genoſſeuſchaftsbewegung Oeſterreichlingarn
fein jedenfalls flößt er von dem Kleeblatt das er mit Polſtor
und Kleſer zuſammen bildet das meiſte Intereſſe ein denn ſo
plump und nngeſchickt wie deren Angriffe gegen den neuen Kursſind die ſeinigen nicht Wie viel Jahre mögen wohl vergangen

ſein ſeit S Bismarck ſich einmal bitter beklagte wie wenig
anſtändige Journaliſten für ihn ſchrieben Die Red

Die Landwirthſchaftliche Ausſtellung im
Treptower Park welche geſtern vom Prinzen Heinrich eröffnet
worden iſt erfreut ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuches aus
der Stadt wie von außerhalb Faſt alle Berliner Hotels ſind
ſtark beſetzt und die Frequenz iſt zum guten Theile auf die Aus
ſtellung zurückzuführen Ueber das Gelingen der reichbeſchickten
Fachausſtellung herrſcht nur eine Stimme des Lobes Man hofft
daß auch der Kaiſer und die Kaiſerin der Ausſtellung noch einen
Beſuch abſtatten werden

Der Brauerei Boykott dauert noch immer fort Der
Verein der Berliner Weißbierwirthe beſchäftigte ſich in einer
geſtern abgehaltenen von etwa 700 Mitgliedern beſuchten Monats
verſammlung mit dem Boykott und dem Beſchluß der Saalinhaber
Berlins und Umgegend betreffend die Verweigerung ihrer Säle
zu den ſozialdemokratiſchen bezw anarchiſtiſchen Verſammlungen
falls der Boykott gegen die Branuereien und Gaſtwirthe bis zum
15 Juni nicht aufgehoben worden iſt oder ſich wiederholt Die
Reſolution der Saalinhaber und das Vorgehen der beiden Vereins
vorſtände des Gaſtwirthe und Weißbierwirthe Vereins welche in
Gemeinſchaft mit dem Vorſtande des Vereins der Brauereien
Berlins und Umgegend die Verſammlung der Saalbeſitzer einbe
rufen wurde von der Verſammlung einſtimmig durch Annahme
folgenden Antrages gutgeheißen Die Verſammlung wolle be
ſchließen daß alle Kollegen ſich mit dem Vorgehen der beiden
Vorſtände der Gaſtwirthevereine und Brauereien einverſtanden und
mit dem Verein der Brauereien ſolidariſch erklären

Ueber Einſchleppung kranken Vieh s aus
Amerika ſchreibt die Krenzztg Wie ſoweit uns bekannt
bisher ohne Widerſpruch behauptet worden iſt ſuchen die Land
wirthe in den Vereinigten Staaten ihr in ungehenrem Umfange
lungenſüchtiges Vieh zu den billigſten Preiſen an Händler
abzuſetzen die ihrerſeits mit dem Verſandt dieſer Waare nach
Europa und zwar wie es ſcheint hauptſächlich nach Deutſchland
ein Geſchäft zu machen hoffen Leider ſollen es deutſche Schiff
fahrtsgeſellſchaften ſein die hierzu die Hand bieten indem ſie be
ſondere Dampfer ausrüſten die den Viehtransport übernehmen
würden Wir hätten alſo die beſte Ausſicht unter unſerer eigenen
Flagge mit krankem amerikaniſchem Vieh beglückt zu werden
Weiter fehlte der deutſchen Landwirthſchaft in der That nichts als
daß zu allen übrigen Wohlthaten der letzten Jahre nun auch
noch dieſe käme

Für die Hinterbliebenen der Verunglückten
des Panzers Brandenburg ſind insgeſammt 118500 Mk
geſammelt worden

Ueber den erſten Todesmarſch in dieſem Sommer
berichtet das nationalliberale Stuttgarter Neue Tagebl aus
Waiblingen Am Montag Mittag traf das Bataillon der
Feſtungsartillerie Ulm vom Schießplatzz Wahn bei Köln
kommend hier ein Dasſelbe war Morgens 7 Uhr von Groß
bottwar abmarſchirt und hatte durch die Vormittags herrſchende
Hitze ſo zu leiden daß etwa 40 Mann unterwegs umfielen Ein
Einjähriger aus Balingen mußte mittels Fuhrwerks geholt und ſo
fort ins Spital gebracht werden wo er kurze Zeit darauf ge
ſtorben iſt Unmittelbar darauf iſt abermals ein Mann des
Bataillons ein jüngerer Rekrut aus Norddeutſchland geſtorben
Beim Appell wurden die beiden Todesfälle der Mannſchaft ver
kündet und zugleich befohlen einen Theil Gepäck abzuliefern welches
vorausgeſandt wird

Die Zahl der Militäranwärter die zum Vor
bereitungsdienſt für das Amt eines Gerichtsſchreibergehilfen
zugelaſſen werden können wird nach Maßgabe des Bedarfs für
längere Zeiträume im Voraus feſtgeſetzt Sie hat in jüngſter Zeit
wie aus einer Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums vom
23 v M hervorgeht in den meiſten Oberlandesgerichtsbezirken
weſentlich herabgeſetzt werden müſſen ſo daß im ganzen preußiſchen
Staat die Zahl der zuzulaſſenden Anwärter von 200 auf 150
herabgemindert iſt Jm Kammergerichtsbezirk ſollen nur noch
30 zugelaſſen werden während die Zahl im Februar v J auf
40 feſtgeſetzt war

Blankenburg a 7 Juni Dieſer Tage hat hier der
Verband der Kaufleute der Provinz Sachſen Anhalt und
Braunſchweig ſeinen 18 Verbandstag abgehalten an dem über 100
Mitglieder theilnahmen Aus den Verhandlungen iſt Folgendes
hervorzuheben Es wurde beſchloſſen mit Cäſar Aſtfalk welcher
die Bildung einer Mittelſtandspartei plant keine gemeinſame
Sache zu machen da Politik von den Beſtrebungen des Verbands
fern zu halten ſei Die Bildung einer Central Sterbekaſſe
ſtoße auf Schwierigkeiten es ſoll daher die Errichtung von Sterbe
kaſſen den einzelnen Vereinen überlaſſen werden Der Centralvor

Mir Fraut davor ſein Geſicht zu ſehen ſeine Stimme zu
hören

Kind das iſt die Wirkung Deiner Krankheit
Nein Mama meine Krankheit und mein Entſchluß

ſind die Wirkung der Ruchloſigkeit dieſes Menſchen Jch
würde ebenſo gern in Gemeinſchaft mit dem niedrigſten Ver
brecher leben der ſeine Miſſethaten in einer Kerkerzelle büßt
wie mit ihm Laß ihn mir nicht nahe kommen Halte
ihn fern bis wir dieſem gottverfluchten Hauſe entfliehen
können

Aber welches iſt der Grund dieſes plötzlichen tiefen
Haſſes gegen den Grafen fragte die Fürſtin beſtürzt

Die Gräfin antwortete nicht Sie blickte ſtumm auf
ihre abgezehrten Hände nieder

Hat er Dir Veranlaſſung gegeben an ſeiner Treue zu
zweifeln mein Kind fuhr die Fürſtin fort

O Du glaubſt ich folge einer eiferſüchtigen Regung
rief die Gräfin todestraurig Weshalb ſollte ich auf dieſen
Menſchen eiferſüchtig ſein Er iſt mir nichts und kann
meinetwegen getroſt nach Utah gehen

Wenn er Dir keinen Grund gegeben hat an ſeiner

den Miniſtern eingereicht und ſie n doch für die Intereſſen
des Kaufmannſtandes einzutreten die durch das Genoſſenſchaftsweſen
ſtark beeinträchtigt würden Ein Verſuch dieſe Denkſchrift dem
Kaiſer perſönlich zu überreichen ſei nicht geglückt Der Verband
müſſe ſein Augenmerk auf tüchtigen Nachwuchs im Kaufmannsge
werbe richten und W Lehrlingsprüfungen und die Zeugn
bücher ſehen Die Verbandskaſſe hatte eine Einnahme von
2930,05 M und eine Ausgabe von 1268,60 M Der nächſtjährige
Verbandstag ſoll in Magdeburg abgehalten werden

Burg 7 Juni Betreffs des ndesverſendet die Strike Kommiſſion ein Circnlar wonach die Aus
ſtändigen ſich weigern die Arbeit wieder anfzunehmen weil ſie mit
den Bedingungen wie ſie der Reichstagsabgeordnete Bock mit den
Fabrikanten vereinbart hat nicht einverſtanden ſeien Die Ver
handlungen Bocks werden in dem Circular als ſchmählich be

chnet Eine ſtark beſuchte Schnhmacherverſammlung hat geſtern
bend in Berlin im Habrecht ſchen Saale ſtattgefunden Jn

der mit großer Erbitterung geführten Diskuſſion über den Burger
Ausſtand kam der Reichstagsabgeordnete Bock ſchlecht weg Der
ſelbe hat ohne Einwilligung der zuſtändigen Kommiſſion eine
Depeſche an die Arbeiter Organiſationen Deutſchlands gerichtet die
folgendermaßen lantet An die Arbeiterſchaft Der Strike in Burg
iſt heute von der Kommiſſion und mir als beendet erklärt W
Bock Vertrauensmann der Schuhmacher Deutſchlands Nachdem
ſich der Sturm der Entrüſtung gelegt hatte wurde beſchloſſen die
Gewerkſchaftskommiſſion alsbald eine große Volks
verſammlung einzubernfen die über das Verbleiben Bocks
im Reichstage zu beſchließen habe da angenommen werden
was daß Bock entweder verrückt geworden ſei oder ſich habe
kaufen laſſen Der Strike in Burg wurde als nicht beendet er
klärt und ſchließlich folgende Reſolution angenommen Die heutige
öffentliche Verſammlung der Schuhmacher erklärt das Verhalten
Bocks als nichtswürdig Die Verſammlung beſchließt Bock
vor ein Arbelter Forum v ſtellen und die Maske die er ſich bis
b als Vertreter der Arbeiter aufgeſetzt hat herunter zu
reißen

Magdeburg 7 Jnni Die Ernennung des Hofpredigers
Vieregge zum General Superintendenten hierſelbſt iſt nunmehr
vollzogen Derſelbe wird ſeine Stelle möglichſt bald einnehmen

Oppeln 7 Juni Bei der heutigen Landtagserſatz
wahl wurde Major a D Szmula Centrum mit 229 Stimmen
gegen den Domänenpächter Reymann konſervativ welcher
178 Stimmen erhielt gewählt

Aachen 6 Juni Von hier aus brachte dieſer Tage der
Jſerlohner Kreisanz folgende Mittheilung

Unſere Stadt durcheilt wie ein Lauffeuer das Gerücht daß am
vergangenen Mittwoch ein Herr aus Jſerlohn einen engliſchen
Geiſtlichen der ſeit 3 Jahren in der hieſigen Jrren anſtalt
internirt geweſen mit Hilfe des kgl Polizeipräſidiums befreit habe
Leider beſtätigt ſich die Nachricht daß es in unſerem Jahrhundert noch
möglich war einen geiſtig völlig intakten Menſchen der nur um Luft
wechſel zu genießen hierher kam länger als volle drei Jahre im
Irrenhauſe feſtzuhalten Der Herr welcher offenbar mit großer Ge
ſchicklichkeit die Befreiung ausgeführt hat theilt uns mit daß er der
Gewandtheit und Bereitwilligkeit des Herrn Polizei Kommiſſars Lohe
viel zu verdanken habe Der Polizei Arzt Herr Geh Sanitätsrath
Dr Kribben hat nach eingehender Unterſuchung des bedauerns
werthen Engländers in die Freiheit gewilligt die Polizeibehörde den
ſelben freigelaſſen und der Retter ihn mit nach Jferlohn genommen
wo der Aermſte bis nach Erledigung der wegen Freiheitsberaubung
ſofort eingeleiteten Unterſuchung verbleiben wird Der Mittheilung
weiterer Einzelheiten müſſen wir uns enthalten um der kgl Staats
anwaltſchaft nicht vorzugreifen

Es handelt ſich um die hier belegene von den Alexianerbrüdern
geleitete Anſtalt Mariaberg Dieſe Anſtalt trägt einen ſtreng
katholiſchen Charakter Der Sachverhalt iſt jedenfalls der Auf
klärung dringend bedürftig Die Direktion der Anſtalt Mariaberg
erläßt folgende öffentliche Erklärnng

Jn Betreff der ſenſationellen Mittheilung in Nr 123 des Jſer
lohner Kreis Anzeigers vom 1 Juni d J erklärt die unterzeichnete
Direktion Die Befreiung aus der hieſigen Jrrenanſtalt betrifft die
hieſige Alexianer Anſtalt Der betreffende engliſche Geiſtliche iſt auf
Grund eines Atteſtes eines preußiſchen Kreisphyſikus als Geiſtes
kranker in unſerer Anſtalt verpflegt worden Das Atteſt ſpricht ſich
dahin aus daß der Kranke längeren Anſtaltsaufenthaltes bedürfe
und daß derſelbe gemeingefährlich ſei Der Geiſtliche iſt auch
jetzt noch geiſteskrank es kann ſomit keine Rede von einer rechtswidrigen
Freiheitsberaubung ſein Die amtliche wird hoffentlich
wohl bald Aufklärung geben darüber auf weſſen Betreiben und aus
welchen Motiven der Kranke in ſo ſonderbarer Weiſe aus der Anſtalt
abgeholt worden iſt Alles weitere behalten wir uns vor bis nach
Abſchluß der amtlichen Unterſuchung Die Direktion der Alexianer
Anſtalt Mariaberg Dr Capellmann Sanitätsrath dirigirender
Arzt O Bank Generalrektor der Alexianer P Overbeck Rektor
der Anſtalt Mariaberg

Es ſteht alſo ein ärztliches Atteſt gegen zwei ſolcher Welches
mag wohl das richtige ſein

murmelte ſie Jch nicht Jch behauptete das niemals
Mein geliebtes Kind es kam mir nicht in den Sinn

im Ernſt an ein Verbrechen zu denken Wie kannſt Du
dieſe landläufige Redensart ſo tragiſch nehmen

Jch werde es niemals verrathen rief die Gräfin er
ſchöpft zitternd und nach Athem ringend in ihre Kiſſen zu
rückſinkend Jch ich werde es niemals verrathen

Die Fürſtin war außer ſich vor Angſt und Beſtürzung
und wagte keine Bemerkung mehr um der Unterredung ein
Ende zu machen

Aber die Gräfin dachte nicht daran zu ſchweigen
Mama ich ſagte Dir ſchon daß ich mit jenem Menſchen

nicht leben kann nicht leben will Um Dich davon zu über
zeugen muß ich Dich theilweiſe ins Vertrauen ziehen Du
wirſt begreifen daß meine tiefe und heftige Abneigung gegen
jenen Menſchen

Weshalb nennſt Du ihn nur immer jenen Menſchen
Bezeichne ihn doch wenigſtens als den Grafen konnte die
Fürſtin nicht umhin einzuwerfen

Weil er uicht mehr Recht hat ſich Graf von Waldberg
Treue zu zweifeln möchte ich endlich erfahren welchen Ver zu nennen als der Straßenräuber ein Recht auf die Börſe
gehens Du ihn beſchuldigſt meine Tochter hat die er dem ermordeten Reiſenden abnahm rief die junge

Die Gräfin bedeckte ihre Augen mit den Händen Sie Frau erregt und erſchrocken zu viel geſagt zu haben
zitterte am ganzen Körper Was meinſt Du mit dieſen verworrenen Behauptungen

Um des Himmelswillen ſage mir welches Verbrechen Kind
der Graf begangen hat Deine Liebe ſo vollſtändig zu ver Ehe ich fortfahre Mama mußt Du mir bei Allem
lieren bat die Mutter ohne im Entfernteſten an ein wirk was Dir heilig und theuer iſt das Verſprechen geben daß
liches Verbrechen zu denken doch ihre Worte brachten einen Du das furchtbare Geheimniß welches ich Dir anvertrauen
ungeahnten Eindruck auf die junge Frau hervor

Sie richtete ſich aus ihren Kiſſen auf ſtützte ſich auf
muß nie und unter keinen Umſtänden verrathen wirſt

ch gelobe es Dir bei Allem was mir heilig und theuerJ

ihre Ellenbogen und ſah ihre Mutter mit großen ſchreckiſt rief die Fürſtin bereit alles zu verſprechen was die
erfüllten Augen an Jhre Wangen waren geiſterbleich ihre Kranke beruhigen konnte die ſie als eine zeitweilig Jrre zu
Lippen bläulich betrachten begann

Wer ſagt Dir daß er ein Verbrechen beging Nama

e 7 Juni Jn der heutigen Audien
wird Dr Wekerle Bericht erſtatten zugleich
ſcheidung des Kaiſers bekannt gegeben werden

Jtallen
Rom 7 Juni Der Miniſterpräſident Crispi und die

übrigen Miniſter begaben ſich heute nach dem Quirinal um dem
Könige Bericht zu erſtatten J re der Löfung der Miniſter
kriſis liegt noch keine amtliche Nachricht vor man hält noch immer
an der Meinung feſt daß Crispi mit der Bildung eines neuen
Kabinets beauftragt werden würde

Frankreich
Paris 7 Juni Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer interpellirte Etienne die Regierung über die
öſiſche Politik in Afrika Der Redner gab einen Ueberblick
iber die Ereigniſſe welche zum Abſchluſſe der Berliner Congoakte

führten und wies auf die Abmachung von Harrar und den engliſch
congoſtaatlichen Vertrag hin durch welchen die egyptiſche Frage
wieder angeregt worden ſei Belgien habe die von ihm ein
gegangenen Verpflichtungen verletzt es hätte keinen Theil des
Congoſtaates abtreten dürfen Die Rechte Frankreichs ſeien verletzt
worden er fordere die Regierung auf deren Berückſichtigung durchzuſetzen Wiederholte Velſallorife Deloncle proteſtirte gegen
den Anſpruch Englands ſich des Gebietes des Oberen di e

mächtigen zu wollen dieſes Gebiet ſei an Egypten zurückzugeben
Delafoſſe beklagt die Schwäche der franzöſiſchen Diplomatie

Bei dem geſtrigen gr ngn der kolonialen Vereinigung
betonte der Vorſitzende Kolonialminiſter Declaſſé die Nothwendig
keit daß Frankreich derjenige Antheil an den kolonialen Beſitzungen
ſichergeſtellt werde welcher ihm durch die Verträge zugeſprochen
wurde Dieſen ausgedehnten Beſitz müſſe man zur Geltung bringen
Etienne bemerkte Frankreich müſſe jetzt ſprechen denn es habe
das Recht dazu Die Zeit des beſcheidenen Zurücktretens ſei vor
über man habe die Geduld und Entſaguug Frankreichs zu ſehr
mißbraucht

bei dem Kaiſer
rd ihm die Ent

Newyork 7 Juni Strikende Arbeiter griffen geſtern
das Little ſche Kohlenbergwerk bei Pekin in Jlloinis an
Die Eigenthümer leiſteten Widerſtand Zwei Perſonen wurden
getödtet und mehrere verwundet darunter drei Mitglieder der
Familie Little Die Strikenden ſteckten die Gebände des Berg
werks ſammt dem Pulvermagazin in Brand und zogen ſich zurück
Das Magazin explodirte alsbald Das amerikaniſche Kriegs
ſchiff Pennington hat in La Libertad Truppen zum Schutz
der dort lebenden Ausländer gelandet

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 7 Juni
Sittlichkeitsverbrechen

Heute ſtanden zur Verhandlung folgende zwei Sachen 1 gegen
den 40 Jahre alten Arbeiter Reinhold Hartmann aus Lettin wegen
gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauens
perſon und 2 gegen den Dienſtknecht Franz Taeubel aus Rodden
21 Jahre alt wegen deſſelben Verbrechens und wegen verſuchter
Nöthigung Beide Sachen wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verhandelt Der Angeklagte Hartmann wurde der ihm zur Laſt
gelegten Strafthat für ſchuldig befunden und unter Zubilligung mil
dernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Beim
Angeklagten Taeubel bejahten die Geſchworenen ebenfalls die Schuld
fragen ſowie die mildernden Umſtände T wurde verurtheilt wegen Ver
brechens aus J 176 Abſ 1 und des verſuchten Verbrechens aus 8 177 durch
Gewalt oder durch Drohung mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder
Leben verſuchte Nöthigung an einer Frauensperſon in begrifflichem
Zuſammentreffen mit gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß wovon in
Rückſicht auf das Geſtändniß des Angeklagten 2 Monate durch die
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet wurden Die Höhe
der Strafe rechtfertigte ſich durch die rohe Handlungsweiſe des An
geklagten welche das verſuchte Verbrechen faſt zu einem vollendeten
hatte werden laſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt unr mit Ouellenangade geſzattet

Halle 8 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

11 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte für die
öffentliche Sitzung 1 Ausbau von Theilſtrecken der Bernhard und
Südſtraße 2 Mittelbewilligung zur Erneuerung der Dekorationen im
Stadttheater 3 Anbringung eines Schutzdaches über der Waage vor
dem Kleinviehſtall auf dem Schlacht und Viehhof 4 Wahl der Mit
glieder und Stellvertreter zur Einkommenſteuer Voreinſchätzungs
Kommiſſion 5 Antrag Hundeſteuer betreffend 6 Verpachtung einer

wegzuführen
Auch das verſpreche ich Dir
So höre denn Mama Beuge Dein Ohr zu meinen

Lippen herab
Die Fürſtin that es
Jch habe eine Entdeckung gemacht Mama die mir die

Pflicht auferlegt mich ſogleich und für immer von dem Ver
brecher zu trennen der es wagt ſich Graf Waldberg zu
nennen

27 Kapitel
Yolanthen s Haß

Yolanthe rief die Fürſtin außer ſich vor Staunen
Dolanthe mein Kind

Jch übertreibe die Thatſache nicht Mama erklärte
die junge Frau mit ruhiger Bitterkeit

Aber weißt Du auch was Du ſagſt
Jch wiederhole Dir Mama daß ich eine Entdeckung

gemacht habe die mir die heilige Pflicht auferlegt mich ſo
leich und für immer von dem verbrecheriſchen Schurken zuFennen der ſich Graf von Waldberg und mein Gatte zu

nennen wagt
O Yolanthe Deine Krankheit ſcheint auch Deinen Geiſt

geſtört zu haben wie könnteſt Du ſonſt ſo ſchrecklichen Wahn
vorſtellungen Raum geben rief die Fürſtin ſchaudernd

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Borausſichtliches Wetter am 9 Juni 1894

Bei Weſt und Nordwiud vorwiegend kühles wolkiges
Wetter zeitweiſe mit Neigung zu Regen

Wafſerſtände Am 8 Jnni Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,44 7 Juni Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,08 Dresden 0,38 Magdeburg 1,70
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Obſinutzung 7 Annahme eines Geſchenks 8 Entlaſtnung der Elementarſchulen pro 1890/91 und so iſo2 nur r
ſchloſſene Sitzung 9 Wahl eines unbeſoldeien Stadtraths10 Genehmigung eines Abk rathsſchehen a eines Abkommens wegen große Steinſtraße und

StudentenHerbergen In der Zeit vom 1 Juli bisSeptember ſind die vom deutſchöſterreichiſchen r
im Alpengebiete errichteten Studentenherbergen 483 an der Zahh er
öffnet Zur Benutzung derſelben ſind Studirende und zwar Hoch
ſchüler und Abiturienten der Mittelſchulen berechtigt welche mit Legi
timationen verſehen ſind Dieſelben werden voin Central Ansſchuß des
deutſchöſterreichiſchen Alpenverbeins Berlin Kochſtraße 49 unentltlich an die Rektorate bezw Direktorate abhegeber von welchen die

elben zu beziehen ſind Jn Verlin Graz und Wien ſind die Aka
demiſchen Sektionen des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins in Jnns
bruck die Sektion und der Akademiſche AlpenClub in München der
Akademiſche Alpenverein zur Abgabe von Legitimationen ermächtigt
Von Seiten des A werden die Legitimationen an einzelne Stu
dirende nicht abgegeben

Eine neue Poſt Einrichtung Nachnahme mittelſt Poſtkarte Es iſt noch rn ß bekannt daß Rachnahme mittelſt Koſten

ſeit einiger Zeit zuläſſig iſt weshalb wir auf dieſe Einrichtung hin
weiſen möchten Die Nachnahme mittelſt Poſtkarte iſt vielfach den
ſogenannten PoſtAufträgen vorzuziehen weil erſtere nicht allein viel
weniger Arbeit und Papier erfordert ſondern guch nur die Hälfte
Portokoſten verurſacht Der Poſt Auftrag muß nämlich ſiets mit
30 Pfg Porto beklebt werden die Poſtkarte nur mit 15 Pfg Von
den durch Poſt Auftrag eingezogenen Beträgen werden immer mindeſtens
20 Pfg Porto für Ueberſendung des eingezogenen Geldes von der Poſt
in Abzug gebracht dahingegen von den dürch Poſtkarten Nachnahme
eingezogenen Beträgen bis 5 Mk nur 10 Pfg über 5 100 Mk
20 Pfg über 100 200 Mk 30 Pfg über 200 400 Mk 40 Pfg
Man braucht auch nicht Anſtoß daran zu nehmen daß die Nach
nahmen auf offener Karte irgendwie als Beleidigung Rückſichts
loſigkeit oder dergleichen ausgelegt werden müßten weil ja auch den
Poſtaufträgeu eine offene e beizufügen und von den Poſtboten
vorzuzeigen iſt auf der Alles ebenſo genau erſichtlich iſt und ſein muß
wie auf der offenen Karte Alſo zarte Rückſichtnahme iſt hier gar
nicht möglich Des Weiteren ſei noch erwähnt daß die Poſtkarten
Nachnahmen auf der Vorderſeite außer dem nachzunehmenden Betrage
in Buchſtaben und Ziffern auch unmittelbar darunter Namen und

Wohnort des Abſenders tragen müſſen
Zur Beachtung Daß Freimarken welche aus Poſtkarten

ausgeſchnitten ſind nicht mehr verwendet werden dürfen auch wenn
ſie nicht abgeſtempelt ſind ſcheint im Publikum immer noch nicht
genügend bekannt zu ſein Ein mit derartigen Marken beklebter Brief
wird als unfrankirt behandelt und koſtet dem Empfänger doppeltes
Porto Für verdorbene Poſtkarten wird nur dann der Marken
werth vergütet wenn ſie in größeren Mengen nicht einzeln bei einer
Poſtanſtalt zum Erſatze eingeliefert werden Für verdorbene Poſt
anweiſungen wird der Markenwerth der ja viel höher iſt als der
von Poſtkarten auch bei einzelnen Stücken zurückvergütet

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt Herr Albert Mohr hierſelbſt ein Patent angemeldet
auf eine Teigtheilmaſchine

ConcordiaTheater Die Wiederholung der reizenden Operette
Der luſtige Krieg ging wieder mit großem Beifall über die Bretter

Am heutigen Freitag wird das Preisluſtſpiel Die Tochter Belials
von R Kneiſel am Sonnabend die Poſſe Flotte Weiber gegeben
Sonntag geht die allerliebſte und äußerſt ſpannende Operette Nanon
in Scene deren pikantes Sujet und prickelnde Muſik aus den kundigen
Federn des Librettiſten Zell und des genialen Komponiſten Genée ſtets
des Erfolges ſicher war Nanon erzielte allein in Berlin ſ Z eine
500 malige Aufführung und iſt hier ſeit langer Zeit nicht gegeben

Veſchlagnahme von Fleiſch Jn der Mangsfelderſtraße be
merkte geſtern Nachmittag der dort ſtationirte Polizeibeamte daß der
Fleiſcher B von hier gr Klausſtraße mit einem gefüllten Sacke die
Brücke paſſirte Da dies dem Beamten verdächtig erſchien ſo hielt er
B an der auf Befragen nach dem Jnhalte des Sackes angab es ſeien
Knochen darin Damit beruhigte ſich der Beamte aber nicht ſondern
unterzog den Sack einer genauern Unterſuchung wobei er fand daß
derſelbe etwa einen Centner Fleiſch in verſchiedenen Stücken enthielt
das ſchon einen recht ſchlechten Geruch verbreitete und jedenfalls zu
Würſtchen verarbeitet werden ſollte Daſſelbe war angeblich von einem
Fleiſcher in Paſſendorf gekauft Es wurde beſchlagnahmt und nach
dem Schlachthof zur weitern Unterſuchung geſchafft Ein Fleiſcher
aus Teutſchenthal brachte ebenfalls J Fleiſch unter
Decken und Klee verborgen nach Halle zum Verkauf Bei der Unter
ſuchung im Schlachthof erwies es ſich als genußuntauglich2n hilfloſem Zuſtande wurde geſtern Abend der Arbeiter

K auf einem Kleefelde in der Nähe des Südfriedhofes aufgefunden
Derſelbe wurde mittelſt Wagen in ſeine Beeſenerſtraße 29 belegene
Wohnung gebracht

Schußverletzung Als der Kellner L in Giebichenſtein geſtern
Vormittag mit dem Entladen eines Revolvers beſchäſtigt war kam er
mit der linken Hand unvorſichtiger Weiſe der Mündung der Waffe zu
nahe ſodaß ihm eine Kugel tief in den i zefinger der Hand eindrang
Die Kugel befindet ſich noch in dem Gliede da die Entfernung der
ſelben jetzt nicht angängig iſt

Vermiſßt Der 21 jährige Fleiſcher Otto Wilkemann hat ſich
am 29 v M aus ſeiner Wohnung beim Schneidermeiſter Meckel
ſtraße 7 entfernt und iſt bisher nicht zurückgekehrt Es wird ver
wuthet daß er ſich ein Leid angethan hat oder ihm ein Unglück zu
geſtoßen iſt Seine Kleidung beſtand aus gewöhnlicher ſchwarzer
Fleiſchermütze brauner Lederhoſe braunkarrirter Weſte blaukarrirtem
Jacket Stiefeletten

Einbrucheédiebſtähle Jn den letzten Tagen ſind hier drei
Einbrüche verübt worden in Wohnungen die von den Jnhabern
verlaſſen waren weil dieſe ſich auf Spaziergängen befanden es wurde
in allen Fällen eine Korridorthürſcheibe eingedrückt und die ins Schloß
geworfene Thür von innen geöffnet Auf einer Stelle ſind geſtohlen
etwa 200 Mk Geld 2 werthvolle Uhren mit Kette ein Korb mit
Wäſche Wurſt Eingemachtes 2c auf einer andern Stelle Uhren und
Werthſachen desgl auf der dritten Stelle Auf einer vierten Stelle
war der Einbruch verſucht aber fehlgeſchlagen da die Thür verſchloſſen
war Auf 2 Stellen war ein Frauenzim mer geſehen worden das
ſich vor den Hausthüren zu ſchaffen gemacht hatte daſſelbe iſt feſt
genommen und hat auch eingeräumt die Einbrüche verübt zu haben
was auch durch bei ihr gefundenes geſtohlenes Gut bewieſen iſt Die
Perſon legte ſich erſt die verſchiedenſten Namen bei in Folge deſſen
ſich die Fortſetzung der Recherchen in Leipzig nöthig machte wobei ſich
herausſtellte daß ſie auch dort einen bedeutenden Einbruch ausgeführt
das Geſtohlene bei Waſchfrauen Schneidern c verſetzt hatte ſchließlich
hat ſie ſich doch zur Nennung ihres rechten Namens bequemt

Stattiſtiſches Jm Mai 1894 wunden in Halle 828 Kinder
als geboren angemeldet 171 männlichen und 152 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 38 uneheliche Geburten 10 männliche und
7 weibliche von hieſigen 10 männliche und 11 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 294 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

9 v katholiſcher7 7 mo giſcher 7
120 e e gemiſchterm 4 DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 100 Perſonen männlichen und

110 weiblichen Geſchlechts 210 dazu 12 Todtgeburten ſind 222
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 31 männlichen 19 weiblichen Geſchlechts
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184 waren evangeliſcher 5 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 20

64 weibliche ledig 31 männläicheEs waren 62 männliche
25 weibliche verheirathet 7 männliche 20 weibliche verwittwet
1 weibliche geſchieden

Geboren wurden 823 Todesfälle waren 222 mithin 101 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 78 geſchloſſen

Aus dem Vereinsleben
B Jm III kommunalen Bezirkséverein wurde geſtern die

Antwort des Magiſtrats auf die bekannte Eingabe um Herbeiführung
der Vereinigung beider Straßen bahngeſellſchaften mitgetheilt
Sie enthielt nur inſofern Neues als daraus hervorzugehen ſchien daß
die Verhandlungen zwiſchen Magiſtrat und den Geſellſchaften in bieſer

Angelegenheit noch nicht endgiltig abgebrochen ſind Das ſchroff ab
lehnende Perhalten eines Bezirksvereins der Nordſtadt in der
Straßenbahnſache wurde hierbei kritiſirt und als einſeitig und
dem Süden der Stadt wenig wohlwollend befunden Ferner gelangte
der Gedanke die Vieh und Krammärkte nach den ſüdlich der
Stadt belegenen Aeckern zu verlegen zur Erörterung Die Benutzung
des Roßplatzes r ſolche Zwecke dürfte für ſpätere Jahre nicht mehr
angängig ſein da der Militärfiskus die bisher an die Stadt über
laſſenen Flächen wohl ſelber nöthig haben würde Den Abſichten der
Stadtbehörde am Mötzlicherwege oder an der Merſeburgerſtraße Plätze
dafür zu finden haben ſich Hinderniſſe entgegengeſtellt n Süden
würde dagegen noch genügender Raum für die Märkte zu haben ſein
Der Vorſtand hatte ein geeignetes Grundſtück an der Friedenſtraße
und dem Röpziger Weg ausfindig gemacht Dem Einwande der
Entfernung zwiſchen dieſem Plane und den nördlichen Stadt
theilen wurden die mit ähnlichen Entfernungen rechnenden Ver
hältniſſe in anderen großen Städten gegenübergehalten Die aus dem
Betriebe der Hafenbahn ſich gegen einen lebhaften Verkehr ergebenden
Bedenken würden zu überwinden ſein namentlich da ſpäter die
Bahn hoch gelegt werden könnte Von anderer Seite wurde
empfohlen wenn es zu ſchwer halte einen einzigen größeren
Platz zu finden nach dem Beiſpiele anderer Städte ein paar
ſich benachbarte kleinere Pläne aufzuſuchen Der Verein beſchloß ſpäter
auf dieſe Angelegenheit die nicht ohne Einfluß auf Handel und Wandel
im Süden ſein könnte zurückzukommen

Der Thüringiſch ſächſiſche Geſchichts und Alterthums
Verein hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn Landeshauptmann Graf
Wintzingerode Merſeburg im Hotel Stadt Hamburg ſeine ordent
liche GeneralVerſammlung ab Es wurde beſchloſſen als Abgeordnete
des Vereins zur Jubelfeier der Univerſität die Herren Graf Wintzinge
rode Prof Dr Hertzberg und Prof Dr Opel zu entſenden
welche die Glückwünſche des Vereins ſowie eine Feſtſchrift überbringen
werden Nach dem Kaſſenbericht haben die Einnahmen im vorigen
Jahre 1114 Mk 20 Pfg die Ausgaben 1014 Mk 40 Pfg betragen
das Vereinsvermögen betrug zu Beginn des laufenden Jahres 3041 Mk
80 Pfg Es zahlen Beiträge an den Verein der Kaiſer der Herzog
von Sachſen Koburg Gotha Freiherr von Veltheim die Königl Re
gierung zu Merſeburg ferner die Magiſtrate von zwölf Städten unſerer
Provinz Herr Prof Dr Hertzberg hielt einen Vortrag über die
Studentenorden des vorigen Jahrhunderts Zum Schluß wurde ein
Ausflug nach dem Kyffhäuſer für Mittwoch den 11 Juli in Ausſicht
genommen

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein machte geſtern Herr
Privatdozent Dr von Herff erſter Aſſiſtent an der Königl Frauen
klinik Mittheilungen über die Häufigkeit von Zwillings
Drillings u ſ w Geburten ſowie über die Entwickelung von
normalen wie abnormalen z B zuſammengewachſenen Zwillingspaaren
beim Menſchen Danach ſind Zwillings Geburten ſehr häufig indem
auf 75 Geburten ſchon eine Zwillingsgeburt kommt Dagegen ſind
Drillingsgeburten ſehr ſelten eine ſolche entfällt erſt auf einige tauſend
Geburten noch ſeltener ſind Vierlings und Fünflings Geburten

Halleſcher Schützenbund Das diesjährige Königsſchießen
des Halleſchen Schützenbundes findet laut Beſchluß der geſtrigen
Generalverſammlung vom 5 bis 8 Auguſt ſtatt Mit demſelben ſoll
gleichzeitig die feierliche Einweihung der auf Schießhaus Birkhahn
neu erbauken Colonnade und Schießhalle erfolgen

Der Handwerker Meiſter Verein unternimmt am nächſten
Montag eine Beſichtigung der Goſen Brauerei des Herrn
Dr Hädicke in Döllnitz Die Abfahrt erolgt Mittags 2 Ubr 11 Mi
nuten

Verein ehem Küraſſiere Der Landwehrverein zu Os
münde begeht am nächſten Sonntag das Feſt ſeiner Fahnenweihe
woran ſich auch der Verein ehemaliger Küraſſiere von Halle be
theiligt Die Kameraden verſammeln ſich Vormittags 11 Uhr auf
dem Bahnhofe zur Abfahrt nach Osmünde

Ans der Umgebung
m Trotha 7 Juni Verhaftung Hier hat ein 19 jähriger

Geſchirrführer an einem 7 jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsvergehen
begangen Das Mädchen theilte den Vorgang der Mutter mit worauf
dann auch der Unhold ein Geſtändniß abgelegt hat Nach ſeiner An
gabe hat er die That im Zuſtande der Trunkenheit verübt Der
Thäter wurde verhaftet

Delitzſch 7 Juni Brandſtiftung Jm nahen Dorfe
Gerlitz brannte heute Nacht das Wohnhaus der Handelsfrau Eis
mann total nieder Auf Grund der während des Brandes an Ort
und Stelle ſtattgefundenen polizeilichen Ermittelungen erfolgte die Ver
haftung der Frau Eismann Es ſoll ſich um fahrläſſige Brand
ſtiftung handeln

Einführung des Superintenth Mansfeld 7 Juni
denten Behrens Zwecks der Jntroduktion und Jnveſtitur des
bisherigen Superintendenturverweſers Behrens traf geſtern von Kloſter
mansfeld kommend der Generalſuperitendent Textor bier ein wo er
feſtlich einpfangen wurde Heute früh verſammelten ſich in unſerer
Lutherſtadt die Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft der Ephorie Jn feier
lichem Zuge geleiteten dieſelben den neuen Ephorus zum Gotteshaus
Hier hielt der Generalſuperintendent eine Weiherede über Joh 1 15 19
an welche ſich die Rede des neuen Superintendenten über 1 Petri 5

4 anſchloß
th Kloſtermansfeld 7 Juni Der Empfang des General

fuperintendenten Textor der geſtern Abend mit dem 7 Uhr
Zuge hier eintraf geſtaltete ſich zu einer Kunggebung der geſammten
hieſigen evangeliſchen Bevölkerung wie ſie unſer Ort noch nicht geſehen
Alle Vereine bildeten Spalier Herr Oberſteiger Mohr begrüßte an
der Spitze von 500 Bergleuten in vollem Wichs den Oberhirten der
Provinz am 8 Lichtloche während in den Straßen unſeres Ortes die
669 Kinder unſerer Schulen zwiſchen den aufgepflanzten Tannen Spalier
bildeten Am Denkmal begrüßten Herr Hauptlehrer Stief und
mehrere Schulkinder den tiefgerührten hohen Geiſtlichen der kurz
dankte An allen Häuſern war Schmuck angelegt

Wittenberg 7 Juni Zur Affäre Schild Die Aufregung die die Untreue unſeres Bürgermeiſters Dr Schild und ſein
Selbſtmord hier verurſacht haben wird immer größer Neue Nahrung
erhielt ſie als vorgeſtern einer der vielen Gläubiger die Einrichtung
des Arbeitszimmers Schilds pfänden ließ Die Plüſchgarnitur die
Jagdausrüſtung das Pianino und auch das koſtbare Kaiſerbild das
der Bürgermeiſter gelegentlich der Schloßkirchenfeier 1892 erhalten hat
befinden ſich nun in der Pfandkammer Geſtern früh machte der
Magiſtratsſekretär Rohkohl den Verſuch ſich bei Pieſtritz in der
Elbe zu ertränken wurde aber noch lebend herausgezogen und in
die ſtädtiſche Krankenanſtalt gebracht Rohkohl iſt ein allgemein be
liebter Beamter der keinen Vortheil für ſich geſucht ſondern ſich nur
für ſeinen Vorgeſetzten geopfert hat Die Krone hat Dr Schild ſeinem
Verhalten damit aufgeſetzt daß er an die ſtädtiſchen Behörden eine
Art Abſchiedsbrief gerichtet hat worin er ihnen allen Ernſtes den
Vorwurf macht daß ſie ihn ohne fein Verlangen zum Bürger
meiſter gewählt und ihn ſo aus ſeiner Wirkſamkeit als
Lehrer geriſſen haben in der er anderen Falls noch heute
glücklich wäre Er erhebt weiter den Vorwurf daß er
ungenügend beſoldet worden ſei ſein Einkommen betrug etwa8ood Mk bei 14 15 000 Einwohnern und daß er deshalb habe
Schulden machen müſſen die mit der Zeit eine unüberſehbare Höhe
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7 Juni Des Buchhändler Auguſt Alsleben Ehefrau Marie geb Müller56 Steg 17 Des Dachdedet Albert Rocker T Martha 1 ge Wörm
litzerſtraße 701 Des Maurer Loopold Lingel T Anna 7 J Klinik
Des Stellmacher Robert Meiſert T gedwig 5 d Klinik Der Korb
machermeiſter Franz Hintſch 28 J Klinik Der Gutsbeſitzer Franz Möhring40 Klinik Der Poſtaſſtſtent Max Heidenreuter 22 Charlotten
ſtraße 16 Wittwe Chriſtiane r eb Lange 72 Klinik WittweErneſtine Böhme geb Voigt 76 uhlrain 9

Kirchliche Nachrichten
C Sonnabend den 9 Juni Abends aSonntag Vorm S Uhr 9 Predigt und KonfirmaAbends 7 Uhr Montag Vorm Uhr Gottesdienſt und Predigt

Tolegramme und letzte Rachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzelger

J Berlin 8 Juni 9 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Betreffs der jüngſt am Kaiſer
vollzogenen Operation weiß das Tagebl zu melden daß die
Balggeſchwaulſt unlängſt anf einer Segelparthie von Profeſſor
Bergmann bemerkt und dabei dem Kaiſer verſichert worden ſei
daß eine Operation leicht und ungefährlich ſein würde Die Theil
nahme Bergmann s an der Segelparthie ſei auf einen reinen Zufall
zurückzuführen inſofern der Kaiſer den Marinemaler Salzmann
zu der Parthie telephoniſch eingeladen habe während die Einladung
infolge Mißverſtändniſſes an Bergmann gelangte Die Krenz
zeitung bringt einen Leitartikel mit der Ueberſchrift Zur Frage

der Reform des offiziöſen Preßweſens der ſich vornehmlich
gegen den Unfug der Artikel Fabrikation der Norddeutſchen
Allgemeinen richtet Der Artikel der Krenzztg ſchließt

Es thut dringend Wandel noth und zwar in dem Sinue daß
was die ſtändige und nicht nur gelegentlich benutzte offiziöſe Preſſe
anlangt in dieſelbe nur die ſeitens der Regierung ſelbſt für noth
wendig erachteten Nachrichten gebracht werden daß die Jnitiative

zu derartigen Veröffentlichungen mag es ſich nun um Fühler An
regungen Berichtigungen oder Angriffe handeln nicht von einer ſtoff

bedürftigen Preſſe ausgeht die zu fraglichem Behufe noch dazu
milde geſagt ſehr mangelhaft qualifizirte Perſönlichkeiten benutzt
und daß endlich auch dabei ſtets eine Form gewählt werde die
keine Verbitterung erzengt ſondern völlig ſachlich bleibt

A Budapeſt 8 Juni 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer ließ
Wekerle durch Baron Bänffy verſtändigen daß er ein Kabinet
in welchem Szilägyi ſei nicht acceptiren könne Sollte die
liberale Partei jedoch auf der Ernennung deſſelben trotzdem be

ſtehen ſo werde er gezwungen ſein das Kabinet außerhalb der
liberalen Partei zu ſuchen Jn Folge dieſer Erklärung des
Kaiſers fand geſtern ſpät Abends eine Sitzung des liberalen
Clubs ſtatt in welcher Szilägyi große Ovationen dargebracht
wurden Dieſer erklärte indeß freiwillig aus der von Wekerle
aufgeſtellten Miniſterliſte ausſcheiden zu wollen Graf Bäuffy
wird heute dem Kaiſer den Beſchluß mittheilen und ihn bitten
Wekerle in Audienz zu empfangen damit dieſer die Miniſterliſte
ohne Sziläghyi vorlegen könne

P Warſchau 8 Juni 10 Uhr 2 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Cholera iſt in
ſtarker Zunahme begriffen Die Bahu Verwaltungen errichten
Sanitätsſtationen in denen die Reiſenden aus den verſeuchten
Ortſchaften iſolirt werden worauf die Weiterbeförderung in des
inficirten Waggons erfolgt

Berlin 7 Juni Der Kolonialrath iſt heute unter
Vorſitz des Direktors Dr Kayſer zuſammengetreten Der Vor
ſitzende gab eine Ueberſicht über die Entwickelung der deutſchen
Kolonien im letzten Jahre Jn der ſich hieran anknüpfenden
Debatte wurden namentlich die Verhältniſſe des ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes eingehend behandelt Die Frage
wegen Ausbildung der Kolonialbeamten wurde öerührt
Oechelhäuſer ſich über die Bedeutung des Baues der
Eiſenbahn für des deutſch oſtafrikaniſche Gebiet aus Die Be
rathung ging alsdann auf die Regelung des Grundbuchweſens in
DeutſchOſtafrika über Zur Vorberathung hierüber wurde
eine Kommiſſion gewählt

Wien 7 Juni Wien ſteht völlig unter dem Eindruck der
heutigen Wetterkataſtrophe vergl Klein Chronik Red
Die meteorologiſche Neichsanſtalt hat in ihren Annalen nichts
Aehnliches noch verzeichnet Sämmtliche Blätter ſind voll
ſtändig mit Schreckensſchildernugen angefüllt und betonen
daß das ſchaurige Naturereigniß Jedermann unvergeßlich bleiben
werde Das Unwetter hat nicht die ganze Stadt mit gleicher
Vehemenz heimgeſucht am ſtärkſten litten die nordweſtlichen und
ſüdweſtlichen Bezirke und die innere Stadt Menſchenverluſte
ſind drei bekannt ein Arbeiter wurde im Prater von ſtürzenden
Bänmen erſchlagen ein Droſchkenkutſcher auf dem Kutſchbock vom
Hagel getödtet und ein Kind iſt im Bettchen in den in das Zimmer
gedrungenen Fluthen ertrunken Von der auf der Simmeringer
Haide exerzirenden Artillerie ſind zwei Offiziere und vierzehn Mann
leicht vier ſchwer verletzt ein Mann wird vermißt Minder be
langreiche Verletzungen haben weitere fünfzig Mann erlitten
Mehrere Dragoner ſind ebenfalls verletzt Aus der Civilbevölkerung
wird eine Unſumme Verletzungen gemeldet Jn der Hernalſer
Pfarrkirche wurde der meſſeleſende Geiſtliche ſchwer verwundet Die
Geſammtzahl der Verletzten wird auf zweihundert geſchätzt Jn
niedrig gelegenen Wohnungen ſchweben Hunderte von Menſchen
in Ertrinkungsgefahr Einzelne Straßen glichen reißen
den Wildbächen Mit koloſſaler Anſtrengung wurden die
Ueberſchwemmten von Feuerwehren errettet Die Schilderungen
ſonſtiger Verwüſtungen füllen in den Blättern viele Spalten Zahl
reiche Thiere ſind umgekommen Nunmehr herrſcht in Wien eine
Glaskalamität Die Zahl der zerbrochenen Fenſterſcheiben
beträgt mindeſtens eine Million Von überall werden Glaſer
gehilfen telegraphiſch herbeigernfen Viele Wochen ſind erforderlich
um die Verheernugen zu beſeitigen Der materielle Schaden
iſt rieſig Die Felder und Weingärten in der Umgegend ſind
vernichtet Auch die Praterrotunde in welcher die internationale

erreicht haben Er ſei ein Opfer der Verhältniſſe geworden und Briefmarkenſammlung untergebracht iſt hat durch das Unwelterunbeſtimmt S männſſchen T10 wWebiſghen Sir der unglücklichſte Menſch in Wittenberg argen Schaden genommen
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Uhrketten

Ceaharti ſte Auswahl in jedemGenre Micel Talmi Doublés
Silber Gold auf Silber c
Speziell empfehle als beſonders
preiswerth
Amerik Doubléketten

9 Juni

TotalAusverkauf

dauert nur noch kurze Zeit

Die neueſten und praktiſchſten

Musik instrumente
welche jeder Nicht muſikaliſche ohne
Notenkenntniß ſofort beim Kauf
oder nach beiliegender Schule in
kürzeſter Zeit erlernen kann

Ocarinas Mein Lager iſt in allen Artikeln beſtens ſortirt und werden denen de
unter vollſter Garantie der Halt bei unr gediegenſter Qualität ganz billig abgegeben ſchloſſe
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